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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger, 

die Vorweihnachtszeit ist besonders für unsere Kinder wichtig, denn in der gemütlichen, 
anheimelnden Atmosphäre der Familie entsteht Vorfreude auf das Weihnachtsfest: Auch 
Sie als Erwachsene werden ganz bestimmt nicht vergessen haben, wie Sie in Kindestagen 
heimlich und aufgeregt mit geröteten Wangen den Wunschzettel schrieben, während 
Mutter, Vater oder Großeltern den Schmuck des Weihnachtsbaums einer letzten Prüfung 
unterzogen und die Weihnachtskarten schrieben. Weihnachten übt eine ganz eigene Faszi-
nation aus, der sich kaum jemand zu entziehen vermag. 

Weihnachten ist das Fest des Friedens und der Nächstenliebe, aber auch ein Fest, das Freu-
de, Hoffnung und neue Kräfte schenkt. In diesem Sinne, liebe Mitbürgerinnen und liebe 
Mitbürger, wünsche ich Ihnen ein frohes Fest mit vielen Details, die Ihnen Freude bereiten. 
Denken Sie an das Wunder, warum wir Weihnachten feiern, und genießen Sie ein paar be-
sinnliche Stunden zwischen den Jahren. Für das Jahr 2013 wünsche ich Ihnen alles Gute, 
vor allem: Bleiben Sie gesund!

Herzlichst

Ihr
 

Maximilian Schöner
1. Bürgermeister

Grußwort 
des Bürgermeisters

Foto:  Markt Kösching



Familienleben bedeutet mehr als nur unter einem Dach zu leben. 
Eltern versuchen ihre Kinder zu fördern und zu unterstützen, 
damit sie sich optimal entwickeln können. Deshalb sind für 
einen Familienstandort Bildungseinrichtungen, Kitas und Kin-
dergärten entscheidend. Kösching punktet diesbezüglich mit 
einem ausgezeichneten Angebot an Kindertageseinrichtungen 
mit familienfreundlichen Öffnungszeiten, Schulen und Betreu-
ungsmöglichkeiten. Gerade die Kindertageseinrichtungen bieten 
berufstätigen Eltern die Möglichkeit, Familie und Beruf miteinan-
der zu vereinbaren. Aber auch verlängerte Öffnungszeiten der 
Kindergärten und ein Kinderhort sorgen dafür, dass die Kleinsten 
in Kösching, auch während ihre Eltern in der Arbeit sind, bestens 
umsorgt werden.

Neben dem anstrengenden Schul- und Arbeitsalltag spielen für 
Familien selbstverständlich auch die Möglichkeiten der Freizeit-
gestaltung eine wichtige Rolle. In Kösching gibt es zahlreiche 
Angebote, die der ganzen Familie die freie Zeit versüßen. So 
kommen Wasserratten beispielsweise im AQUASUN-Bad auf 
ihre Kosten. Hier können die Kleinen nach Herzenslust plan-
schen, während sich die Eltern im Solarium oder in der Sauna 
entspannen können. Wer es gern etwas actionreich hat, kann 
natürlich auch an der AquaFitness im AQUASUN teilnehmen. Hier 
ist sicherlich für jeden etwas dabei.

Sportbegeisterte kommen in Kösching nicht nur beim Schwim-
men auf ihre Kosten. Zahlreiche Sportanlagen bieten eine breite 
Angebotspalette für Sportler beinahe jeder Richtung an. Für die 
Kleinsten in Kösching stehen zudem zahlreiche Kinderspielplätze 
bereit, die liebevoll gestaltet sind. Hier können sich die Kinder so 
richtig austoben. Für Jugendliche hält der Köschinger Jugend-
treff die richtigen Angebote bereit. Geöffnet ist der Jugend-
treff immer dienstags, donnerstags, freitags und sonntags von 
16.00 bis 20.00 Uhr. Um auf die verschiedenen Bedürfnisse der 
Jugendlichen eingehen zu können, stehen mehrere Räume zur 
Verfügung. So gibt es derzeit einen Tanz- und Boxraum, einen 
Lärmraum, ein Mädchen- und ein Jungenzimmer, einen Gemein-
schaftsraum und ein Büro. Die Jugendlichen können sich hier 
ihrem Lieblingssport hingeben, Musik machen oder sich einfach 
nur mit Freunden treffen. Außerdem gibt es in Kösching zahl-
reiche Vereine für jede Altersgruppe und für jeden Geschmack. 
Von der Faschingsgesellschaft „Germanica“ über die freiwilligen 
Feuerwehren bis hin zum Pferdesportverein – hier ist sicherlich 
für jeden etwas dabei.

Kulturliebhaber kommen in Kösching ebenfalls auf ihre Kosten. 
Wer sich in der Freizeit gern mit Geschichte beschäftigt, ist bei-
spielsweise im Museum Kösching richtig. Hier wird über die alte 
Siedlungsgeschichte der Gegend berichtet, auf die Bedeutung 

des römischen Kastells Germanicum hingewiesen, ein Bild des 
Marktes vermittelt und schließlich vom Leben der Menschen in 
Landwirtschaft, Handwerk und Kirche erzählt. Das Museum hat 
immer mittwochs von 9.00 bis 12.00 Uhr, donnerstags von 14.00 
bis 17.00 Uhr und sonntags von 14.00 bis 17.00 Uhr geöffnet und 
ist in jedem Fall einen Besuch wert.

Außerdem entscheidend für eine familienfreundliche Gemeinde 
ist die vorhandene Infrastruktur und das Landschaftsbild. Auch 
hier ist Kösching besonders attraktiv. Die Gemeinde ist an den 
modernen und gut ausgebauten öffentlichen Ingolstädter Ver-
kehrsbund INVG angebunden. Dieser sorgt für eine gute Erreich-
barkeit auch ohne Pkw, und die Lage innerhalb der malerischen 
grünen Landschaft spricht für sich. Auch für Familien in beson-
deren Lebenslagen ist die Gemeinde Kösching da. So stehen 
die Mitarbeiter der Suchtberatungsstelle „Blaues Kreuz“ jeden 
Dienstag und Donnerstag von 8.00 bis 12.00 und von 14.00 
bis 16.00 Uhr beratend zur Seite. Hier erhalten Suchtkranke 
aller Bereiche Unterstützung und Hilfe. Neben der Suchtbera-
tungsstelle unterstützt die Gemeinde Kösching auch Menschen 
und Familien in finanziellen Notlagen. So bietet die Köschinger 
Tafel jeden Donnerstag von 9.30 bis 10.00 Uhr Lebensmittel zu 
vergünstigten Preisen an. Die Tafel möchte jedem Menschen, 
der in finanzieller Not ist, durch die Ausgabe von Lebensmit-
teln helfen. Bis zu zwei Erwachsene bezahlen einen Euro, ab 
drei Erwachsenen kostet ein Einkauf drei Euro. Lebensmittel für 
Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre sind kostenfrei. Auch für 
pflegebedürftige Familienangehörige ist in Kösching gesorgt. 
Zahlreiche Pflegedienste und Heime bieten eine professionelle 
Versorgung vor Ort. Für die aktive Generation 60plus stehen 
außerdem zahlreiche Angebote zur Freizeitgestaltung bereit. 
Auf der Homepage der Gemeinde Kösching finden Sie unter 
anderem einen Seniorenwegweiser, der alle Angebote speziell 
für ältere Menschen zusammengefasst hat.

Rundum präsentiert sich Kösching als perfekter Wohnort für 
Groß und Klein – eine Gemeinde, in der sich die ganze Familie 
wohlfühlen kann. 

Integrierte Leitstelle Region Ingolstadt

Notruf (Polizei):� 110
Feuer:� 112
Rettungs- und Notdienste:� 112
Giftnotruf (Pflanzen/ 
Medikamente):� 089/19240
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Die familienfreundliche Gemeinde
Markt Kösching
im Portrait
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Kösching

Hauptverwaltung
Finanzverwaltung
Kulturelle Angelegenheiten
Ordnungsamt
Standesamt
Meldeamt
Bauverwaltung
Kommunale Ver- und Entsorgung

Anschrift:
Markt Kösching
Marktplatz 1, 85092 Kösching
Tel.: 08456/98 91-0
Fax: �08456/98 91-24; Bauamt: -35;  

Standesamt: -34
E-Mail: info@markt-koesching.de

Öffnungszeiten:
Montag–Freitag	 07.30–12.00 Uhr
Montag, Dienstag	 15.00–17.00 Uhr
Donnerstag	 15.00–18.00 Uhr

Es schneit! Für Kinder gibt es nichts Schöneres, als in den weißen Flocken um-
herzutollen. Auch Schlittenfahren und Schlittschuhlaufen stehen auf der Beliebt
heitsskala ganz oben. Doch achten Sie bei sämtlichen Aktivitäten im Schnee auf 

warme Winterkleidung. Mütze, Handschuhe, Schal, Winterstiefel und
ein Schneeanzug halten die frostige Kälte von Ihrem Kind fern.

JANUAR

Neujahrsempfang des CSU-Ortsverbandes im Kloster

Christbaum-Sammelaktion der JUSO-Arbeitsgemeinschaft

Kempa GmbH · Wolfdrossel 44a · 85092 Kösching · Telefon: 0 84 56 / 9 89 30
Fax: 0 84 56 / 9 89 39 ·  Web: www.meister-kempa.de
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2. Obergeschoss
Zimmer 201, Bauverwaltung, 
Fax: 08456/98 91 35
Bauamtsleitung: Thomas Heinz 
	� Tel.: 08456/98 91 32 

E-Mail: heinz@markt-koesching.de

Zimmer 202, Bauverwaltung, 
Fax: 08456/98 91 35
Sachbearbeiterin: Silvia Baumer 
	� Tel.: 08456/98 91 19 

E-Mail: baumer@markt-koesching.de

Zimmer 203, Bauverwaltung 
Fax: 08456/98 91 35
Sachbearbeiter: Hermann Eder 
	� Tel.: 08456/98 91 25 

E-Mail: eder@markt-koesching.de

Zimmer 204, Bauverwaltung, 
Fax: 08456/98 91 35
Bautechniker: Altred Raab 
	� Tel.: 08456/98 91 20 

E-Mail: raab@markt-koesching.de

3. Obergeschoss
Zimmer 300, Bürgermeisterbüro, 
Fax: 08456/98 91 24
1. Bürgermeister: Maximilian Schöner 
	� Tel.: 08456/98 91 0 

E-Mail: info@markt-koesching.de

Zimmer 301, Personalabteilung, Vorzim-
mer, Rentenamt, Fax: 08456/98 91 24
Sachbearbeiterin: Christine Heisler 
	� Tel.: 08456/98 91 27 

E-Mail: heisler@markt-koesching.de
Sachbearbeiterin: Desiree Hoeber 
	� Tel.: 08456/98 91 28 

E-Mail: hoeber@markt-koesching.de

Zimmer 304, Geschäftsleitung, 
Fax: 08456/98 91 24
Geschäftsleiter: Heinrich Kürzinger 
	� Tel.: 08456/98 91 31 

E-Mail: kuerzinger@markt- 
koesching.de

19 Sa

20 So
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22 Di

23 Mi
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26 Sa
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28 Mo

29 Di

30 Mi

31 Do

Für Sie zuständig:

Erdgeschoss
Zimmer 01, Einwohnermeldeamt/Gewerbe-
amt, Fax: 08456/98 91 34
Sachbearbeiterin: Marina Liepold 
	� Tel.: 08456/98 91 12 

E-Mail: liepold@markt-koesching.de
Sachbearbeiterin: Iris Semmler 
	� Tel.: 08456/98 91 11 

E-Mail: semmler@markt-koesching.de
Sachbearbeiterin: Heidi Weber 
	� Tel.: 08456/98 91 11 

E-Mail: weber@markt-koesching.de

Zimmer 02, Steueramt, Fax: 08456/98 91 34
Sachbearbeiterin: Claudia Ostermeier 
	� Tel.: 08456/98 91 15 

E-Mail: ostermeier@markt-koesching.de
Sachbearbeiterin: Dorothea Bast 
	� Tel.: 08456/98 91 29 

E-Mail: dbast@markt-koesching.de

Zimmer 03, Standesamt, Fax: 08456/98 91 34
Sachbearbeiterin: Manuela Uslar 
	� Tel.: 08456/98 91 14 

E-Mail: uslar@markt-koesching.de
Sachbearbeiterin: Lisa Hergesell 
	� Tel.: 08456/98 91 37 

E-Mail: hergesell@markt-koesching.de

Zimmer 04, Kasse, Fax: 08456/98 91 34
Sachbearbeiterin: Andrea Leberkern 
	� Tel.: 08456/98 91 16 

E-Mail: leberkern@markt-koesching.de
Sachbearbeiterin: Annette Knöpfle 
	� Tel.: 08456/98 91 30 

E-Mail: knoepfle@markt-koesching.de

Zimmer 05, Kämmerei, Finanzverwaltung, 
Fax: 08456/98 91 34
Kämmerer: Rüdiger Werner 
	� Tel.: 08456/98 91 33 

E-Mail: werner@markt-koesching.de
Sachbearbeiterin: Marina Wilhelm 
	� Tel.: 08456/98 91 36 

E-Mail: wilhelm@markt-koesching.de

1. Obergeschoss: Sitzungssaal, Fraktions
sprechersitzungen, Personalraum

Medizinisch-therapeutische Praxis
Physiotherapie – Ergotherapie – Logopädie

Doris Kastl
Telefon 0 84 56/96 43 34 · www.praxis-doris-kastl.de

Fotolia.de/Gorilla
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Schulen

Grundschule Kösching
Insgesamt 14 Klassen (v. 1.–4. Klasse) mit 
330 Schülern (Stand: Juli 2012), 14 Lehrkräfte 
und 8 Fachlehrer

Montessori-Grundschule
Besteht aus 4 Klassen, jahrgangsgemischt, zur-
zeit 95 Kinder. Das pädagogische Team besteht 
aus 12  Leuten. 2012 hatte die Montessori-
Schule ihr 10-jähriges Bestehen.

Mittelschule Kösching
Insgesamt 7 Klassen (v. 5.–9. Klasse) mit 
148 Schülern, 7 Lehrkräften und 6 Fachleh-
rern

Grund- und Mittelschule Kösching
Ganztagsklassen in der 4., 5. und 6. Klasse 
mit 62 Schülern, die zusätzlich zum norma-
len Schulunterricht von 5 Sozialpädagogen 
betreut werden. Im Schuljahr 2012/2013 wird 
es voraussichtlich nur eine Ganztagsklasse 
geben.

Realschule Kösching
Insgesamt 39 Klassen (v. 5.–10. Klasse) mit 
1030 Schülern, 65 Lehrkräfte

Fasching – die fünfte Jahreszeit. Doch was wäre der Fasching ohne ein passendes 
Kostüm? Kramen Sie doch einmal gemeinsam mit Ihrem Kind in der Verkleidungs-

kiste. Da lässt sich das ein oder andere finden und frei zusammenstellen. Außerdem 
ist eine derartige Verkleidung einzigartig und natürlich auch günstiger.

FEBRUAR

Dialog, Technik, Dienstleistung vom zertifi zierten Fachbetrieb

Feig Gerüste GmbH
Zeppelinstraße 3
85092 Kösching/Interpark
Telefon +49(0)8456 98 92-0
Telefax +49(0)8456 98 92-20
E-Mail info@feig-gerueste.de

Caritas - Sozialstation
und Tagespfl ege für Senioren
0 84 56 / 9 88 30 und 91 91 23

Mittelschule

Fotolia.de

Fotolia.de/Christian Schwier
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IHR PARTNER
IN SACHEN

GLAS

Ottstraße 10
85092 Kösching

Telefon (0 84 56) 72 14
Telefax (0 84 56) 64 93

Glaserei

Volkshochschule – Außenstelle Kösching
Das Programm der Volkshochschule gibt 
es zweimal jährlich. Es starten jeweils ein 
Frühjahrs- und Sommersemester sowie ein 
Herbst- und Wintersemester. Die Kurse finden 
meistens im Kloster Kösching statt. Manchmal 
gibt es auch Ausweichtermine in der Grund-
schule Kösching. Anmeldungen zu den jewei-
ligen Kursen sind schriftlich möglich mit den 
Anmeldekarten aus dem VHS-Programm oder 
persönlich im Rathaus, auf Zimmer 301, 
3.  OG, bei Frau Hoeber sowie telefonisch 
unter: 08456/98 91 28.
Mittlerweile ist es auch möglich, sich direkt 
über das Internet anzumelden:
www.ingolstadt.de/vhs
Klicken Sie dann bitte auf die Startseite, auf  
Kursprogramm und suchen Sie dann die 
Außenstelle Kösching. 

THOMAS LIPS
ALLGEMEINARZT

CHIROTHERAPIE - SPORTMEDIZIN

Obere Marktstraße 4
85092 Kösching
Telefon: 0 84 56 / 88 11
Telefax: 0 84 56 / 65 97

Füllerbild

Foto:  Markt Kösching
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Kloster (VHS)
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In dieser Jahreszeit kommt der Osterhase. Um sich und die Kinder in Osterstim-
mung zu versetzen, können Sie gemeinsam mit den Kleinen Ostereier mit allen 

erdenklichen Farben anmalen, ein Osternest aus Moos im Garten bauen oder bunte 
Eier an die Bäume und Sträucher hängen. Jetzt kann der Osterhase kommen!

MÄRZ
Die richtige Ernährung 

Eine gesunde Ernährung spielt in keiner Lebens-
phase eine so zentrale Rolle wie im Kindesalter. 
Hochwertige Lebensmittel tragen dazu bei, 
dass ein Kind sich geistig und körperlich opti-
mal entwickeln kann. Besonders wichtig ist 
eine gute Versorgung mit Nährstoffen in der 
Schule, die an den kindlichen Organismus hohe 
Anforderungen stellt. Schüler, die regelmäßig 
ein ausgewogenes Frühstück zu sich nehmen, 
arbeiten in der Schule konzentrierter mit und 

sind ausdauernder. Viel Wert sollte auch auf 
das richtige Pausenbrot gelegt werden, um 
im langen Schulalltag den Energiehaushalt 
des Kindes wieder aufzufüllen. Der ideale 
Pausensnack ist dabei rohes Gemüse, Obst, 
Joghurt und gesundes Vollkornbrot – das ist 

kein Geheimnis. Allerdings muss die gesunde 
Rohkost dem Kind auch schmackhaft gemacht 
werden, damit es das Pausenbrot nicht wieder 
mit nach Hause bringt. 

Die goldene Regel lautet hier:
Für Abwechslung sorgen! Gemüse und Obst 
können zum Beispiel auf kleinen Spießchen 
präsentiert und der Pausenapfel als Geschenk 
verpackt werden. 

Es muss ja auch nicht immer ein belegtes Brot 
sein – in einer entsprechenden Dose aufbe-
wahrt, eignet sich auch Joghurt oder Quark mit 
vielen bunten Früchten als Pausensnack.

• Gartenbedarf

• Rindenmulch

• Marstall-Pferdefutter

• Getreide

• DEUKA Futter

• Hundefutter

AgrarHandel
GmbH

85092 Kösching
Am Stegbach 1 · Telefon: 0 84 56 / 62 22

GF GERÜSTBAU FEIG GMBH
Edisonstraße 9 • 85098 Großmehring/InterPark • Telefon: 0 84 56 / 98 96 - 0

Telefax: 0 84 56 / 98 96 - 19 • E-Mail: info@feiggeruestbau.de • www.feiggeruestbau.de

Industrie-, Hänge-, Brücken- und Fassadengerüste • Fahr- und Sonderkonstruktionen • Einhausungen • Wetterschutzdächer u. v. m.

Fotolia.de/ChristArt

Photl.com

Autoglas & Kfz. Service einfach aber sicher

Fritz Gruber · Kfz. Techniker · fritz.gruber@freenet.de · Telefon 0 84 56/62 82
Am Eixelberg 1, 85092 Kösching

mailto:info@feiggeruestbau.de
http://www.feiggeruestbau.de
mailto:fritz.gruber@freenet.de
http://www.mvi-metall.de
http://www.Photl.com
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Zahngesundheit & Kieferorthopädie

So wird der Zahnarztbesuch zum Kinderspiel
Auch wenn die Geschichte von den beiden 
Zahntrollen Karius und Baktus auf einen nor-
wegischen Puppenfilm zurückgeht, ist doch 
ein Fünkchen Wahrheit in der Erzählung vom 
kleinen Max enthalten.

Viele Kinder versuchen sich jeden Tag aufs 
Neue vor dem lästigen Zähneputzen zu drü-
cken. Zu viele Süßigkeiten und zuckerhaltige 
Getränke geben den Milchzähnen meist den 
Rest. Wenn die ersten Löcher entstanden sind, 
scheint ein Besuch beim Zahnarzt unausweich-
lich. Viele Kinder haben Angst vor solch einem 
Besuch – das muss aber nicht sein. Mit ein paar 
kleinen Tipps und Tricks werden die nächsten 
Zahnarztbesuche zum Kinderspiel.

Viele Zahnärzte bieten kleine Belohnungs-
geschenke für besonders tapfere Patienten 
an. Werden diese Geschenke von den behan-
delnden Ärzten verteilt, schwindet die Angst. 
Außerdem können Sie Ihrem Kind die Angst 
nehmen, indem Sie Spielmaterialien besorgen 
und zu Hause einen Zahnarztbesuch nachspie-
len. Das hinterlässt ein positives Gefühl bei 
Ihrem Kind. Auch Bücher können mit Aben-
teuergeschichten die Angst vor dem Zahnarzt 
nehmen.

Buchtipp: 
„Schleckis und Schlampis Abenteuer mit der 
Zahnfee vom blauen Fluss.“

Karius und Baktus – die beiden Zahntrolle
Die Zahntrolle Karius und Baktus sind überall 
dort zu Hause, wo Kinder ihre Zähne schlecht 
oder gar nicht putzen. Die beiden leben zum 
Beispiel im Mund des kleinen Max und bauen 
sich in schlechten Zähnen ihre Wohnungen. 
Besonders wenn Max viele Süßigkeiten isst 
und Limo trinkt, fühlen sich die beiden richtig 
wohl. Sie bearbeiten mit Hammer und Pickel 
schon eine Weile den großen Backenzahn in 
Max’ Mund. Max bekommt deshalb schlimmes 
Zahnweh. Seine Mutter fordert Max auf, end-
lich richtig gründlich Zähne zu putzen, damit 
sich Karius und Baktus eine neue Bleibe suchen 
müssen.

Aber Karius und Baktus haben sich schon ein 
schönes Häuschen in dem großen Backen-
zahn eingerichtet und können sich dort vor 
der Zahnbürste gut verstecken. Es bleibt also 
nur der Besuch beim Zahnarzt. Der Zahnarzt 
beseitigt die Bauten der beiden Zahntrolle und 
füllt den Backenzahn mit einer Plombe. Nun 
können sich Karius und Baktus nicht mehr vor 
der Zahnbürste verstecken und werden beim 
nächsten Zähneputzen aus dem Mund gespült. 
Die beiden Zahntrolle landen schließlich im 
Ausguss und anschließend im Meer. Dort trei-
ben sie auf einem Floß und suchen sich ein 
anderes Kind, das nicht Zähne putzen mag.

Kempa GmbH · Wolfdrossel 44a · 85092 Kösching · Telefon: 0 84 56 / 9 89 30
Fax: 0 84 56 / 9 89 39 ·  Web: www.meister-kempa.de

Palmsonntag

Frühlingsmarkt
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Einkaufen in Kösching

In der Marktmitte gibt es 2 Metzgereien, meh-
rere Bäckereien, 2 Eisdielen sowie Schuhge-
schäfte und Bekleidungsgeschäfte.
Im Westen des Marktes Kösching befinden sich 
verschiedene Lebensmittelgeschäfte.

Jeden Donnerstag findet direkt am Rathaus der 
Bauernmarkt von 14.00 bis 18.00 Uhr statt – bei 
jedem Wetter.

Der Köschinger Bauernmarkt – regionale 
Produkte begeistern Bürger und Besucher

Seit 2009 haben die Gemeinde Kösching, der 
Gewerbeverein vor Ort und Vertreter der Vor-
standschaft der Interessengemeinschaft der 
Direktvermarkter mit Unterstützung der AELF 
Ingolstadt den Aufbau eines richtigen Bauern-
marktes in Kösching vorangetrieben. Schließ-
lich wurden mit Unterstützung verschiedener 
Ämter viele Direktvermarkter-Betriebe erfolg-
reich für das Projekt gewonnen. So entstand 
ein sehr breit gefächertes Angebot.

Mit den ersten sonnigen Tagen werden auch die Zecken wieder aktiv. Deshalb sollten Sie 
nach jedem Tag in der freien Natur sich und Ihre Kinder gründlich auf Zecken untersuchen. 
Sollte sich doch einmal eines dieser kleinen Tiere in der Haut verbissen haben, suchen Sie 

unverzüglich einen Arzt auf, um das Risiko einer FSME-Erkrankung ausschließen zu können.

APRIL

Dialog, Technik, Dienstleistung vom zertifi zierten Fachbetrieb

Feig Gerüste GmbH
Zeppelinstraße 3
85092 Kösching/Interpark
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Die Palette der angebotenen Produkte um‑ 
fasst sämtliche regionale Lebensmittel von 
Fleisch, Fisch und Geflügel bis hin zu Obst und 
Gemüse. Daneben werden auch Produkte wie 
Käse, Wurst, Backwaren, Säfte und Liköre sowie 
süß oder sauer eingelegtes Obst und Gemüse 
angeboten.

Medizinisch-therapeutische Praxis
Physiotherapie – Ergotherapie – Logopädie

Doris Kastl
Telefon 0 84 56/96 43 34 · www.praxis-doris-kastl.de

Hier wird jeder Einkäufer fündig. Ob es sich 
nun um einen gewöhnlichen Wocheneinkauf 
oder etwas Besonderes handelt: Der Bauern-
markt hat die richtigen Produkte. Für beson-
dere Anlässe kann außerdem das „Köschinger 
Körberl“ erworben werden. 

Foto: AELF Ingolstadt

Fotolia.de/Kzenon

Fotolia.de/Volker Gerstenberg

„Aktion Saubere Landschaft“ – Umwelttag der Marktgemeinde Kösching
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Unsere Omas und Opas

Oma und Opa sind für viele Kinder die Größten. 
Sie sind nicht so streng wie die Eltern, beschen-
ken ihre Enkel gern reichlich und zaubern 
Leckereien, die nur sie zu können scheinen. 
Bis ins Erwachsenenalter erinnern sich viele 
Menschen zum Beispiel an die Weihnachts-
plätzchen ihrer Oma, die sie trotz Rezept selbst 
nie so lecker hinbekommen. 

Für Eltern wiederum können die Großeltern 
eine enorme Entlastung sein, wenn sie nicht 
allzu weit weg wohnen und genügend Zeit 
und Lust haben, sich um die Kinder zu küm-
mern. Im Sommer gibt es da jede Menge zu 
tun – schwimmen gehen, spielen im Garten 
oder auf dem Spielplatz. Doch auch die kalte 
Jahreszeit bietet ausreichend Gelegenheit,  
die Zeit mit den Enkeln erlebnisreich und span-
nend zu gestalten. 

Einige Spiele haben die Großeltern mit ihren 
Enkeln schon vor 50 Jahren gespielt und 
genauso schön werden sie den Kindern von 
heute im Gedächtnis bleiben. Bei einem Spa-
ziergang durch den Wald können sie gerade  
im Herbst jede Menge entdecken: Eicheln,  
Kastanien und bunte Blätter. 

Viele dieser herbstlichen Schätze bieten tolle 
Gelegenheiten zum Basteln, wenn man sie mit 
nach Hause nimmt. Und wer lieber den Tieren 
etwas Gutes tun will, der kann gemeinsam Kas-
tanien sammeln und sie zum Förster bringen, 
der damit die Wildtiere im Winter füttern kann. 

Die Sonnenstrahlen sind bereits im Fühling sehr intensiv. Deshalb sollten Sie beson-
ders bei schönem Wetter auf einen geeigneten Sonnenschutz achten. Die zarte Kinder-

haut benötigt dabei einen Lichtschutzfaktor von mindestens 25. Außerdem sollten 
Kinder eine Kopfbedeckung tragen und die pralle Mittagssonne meiden.

MAI

Reusch & Seger KG • Telefon: 0 84 56 / 61 48 • Untere Marktstraße 8
85092 Kösching • Öffnungszeiten: Mo–Fr 8:00–18:00 Uhr, Sa 8:00–12:30 Uhr Eurofl orist • Lieferservice

Muttertag
von 8:00–12:00 Uhr

geöffnet

Fotolia.de/Miredi

Fotolia.de/K. F. L.

• Viele Eissorten aus eigener Herstellung
• Neue Terrasse mit Bedienung

Eiscafe La Strada · Inh. Petran Marcel 
Untere Marktstraße 10 · 85092 Kösching

• Frühstück nach Wahl
• Pizzeten, Crêpes und kleine Snacks

http://www.Fotolia.de
http://www.Fotolia.de
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Wenn das Wetter gar nicht mitspielen will, 
ist es für die meisten Kinder ein besonderes 
Erlebnis, wenn sie beim Kochen oder Backen 
helfen können. Gerne hantieren die Jüngsten 
zum Beispiel beim Plätzchenbacken mit den 
unterschiedlichsten Formen und Ausstechern, 
naschen Teig und Marmelade. Dabei läuft nicht 
immer alles perfekt und mancher Teig endet 
als unförmiger Klumpen, aber hier zählt natür-
lich die zusammen verbrachte Zeit mehr als 
das Ergebnis. 

Der Markt Kösching hat für Seniorinnen und 
Senioren 3 Seniorenbeauftragte.

Ansprechpartner
Ehrenamtliche Seniorenbeauftragte:
Frau Erika Heide-Kowarsch, Tel.: 8896, 
E-Mail: erikowa@freenet.de
Herr Manfred Hofweber, Tel.: 8190, 
E-Mail: manfred.hofweber@web.de 
Herr Peter-Klaus Thielscher, Tel.: 7361,  
E-Mail: Peter-Klaus.Thielscher@t-online.de

Bei Fragen zu Seniorenangelegenheiten kön-
nen Sie sich auch gerne mit Frau Desiree Hoeber, 
Tel.: 08456/989128, in Verbindung setzen.

Außerdem gibt es auch spezielle Angebote 
(Freizeit etc.) von den verschiedensten Ver-
einen und Organisationen. Die Veranstaltun-
gen finden Sie auf der Homepage des Marktes 
Kösching: www.markt-koesching.de.

GF GERÜSTBAU FEIG GMBH
Edisonstraße 9 • 85098 Großmehring/InterPark • Telefon: 0 84 56 / 98 96 - 0

Telefax: 0 84 56 / 98 96 - 19 • E-Mail: info@feiggeruestbau.de • www.feiggeruestbau.de

Industrie-, Hänge-, Brücken- und Fassadengerüste • Fahr- und Sonderkonstruktionen • Einhausungen • Wetterschutzdächer u. v. m.
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Gesundes Bauen

Gesundes Wohnen durch ökologische Baustoffe

Seit einiger Zeit entdecken die Menschen 
traditionelle Baustoffe wie Holz und Lehm 
wieder. Diese zeichnen sich durch ihre gute 
Ökobilanz und die Schaffung eines gesunden 
Wohnklimas aus. Lehm ist ein sehr alter Bau-
stoff, der bis heute für seine leichte Verarbei-
tung und vielfältigen Gestaltungsmöglichkei-
ten geschätzt wird. 

Lehm ist zudem wiederverwendbar und 
kommt ohne aufwendige Verfahren im Vor-
feld vor allem als Innenputz zum Einsatz. Dieser 
funktioniert durch seine Fähigkeit, viel Feuch-
tigkeit aufzunehmen und abzugeben wie eine 
natürliche Klimaanlage. Auch Holz wirkt feuch-
tigkeitsregulierend und sorgt trotz optimaler 
Dämmung für einen gesunden Luftaustausch.

Vorteile des Holzbaus im Überblick:

Weniger CO2 und hohe Energieeffizienz 
Für eine Tonne Holz speichert ein Baum etwa 
1,9 t CO2. Wird das Holz verbaut, bleibt das CO2 
gebunden. Holz eignet sich als Dämmmaterial 
hervorragend für Passiv- und Niedrigenergie-
häuser. 

Im Juni beginnt die Erdbeersaison und Kinder wie auch Erwachsene lieben die roten, saftigen 
Früchte. Wenn Sie selbst keine Erdbeeren im Garten haben, sollten Sie es auf keinen Fall 

versäumen, mit Ihrem Kind auf ein Erdbeerfeld zu gehen. Denn es ist immer eine Erfahrung 
wert, die kleinen Beeren selbst zu pflücken. Doch die Sonnenhüte nicht vergessen!

JUNI

Dialog, Technik, Dienstleistung vom zertifi zierten Fachbetrieb

Feig Gerüste GmbH
Zeppelinstraße 3
85092 Kösching/Interpark
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Bürgerfest

Bürgerfest

Bürgerfest

Gutes Raumklima und hoher Komfort
Holz wirkt feuchtigkeitsregulierend und sorgt 
für einen guten Luftaustausch. Auch der Ver-
zicht auf chemische Stoffe wirkt sich positiv  
auf die Gesundheit aus. 

Hohe Widerstandsfähigkeit
Holz hält Säuren, Basen und Chemikalien stand. 
Durch modernes Brandingenieurwesen bieten 
Holzbauten zudem ein hohes Maß an Sicher-
heit. Es klingt verwunderlich, aber Holzbalken 
halten Flammen länger stand als Beton- oder 
Stahlträger, da Holz zu 15 Prozent aus Wasser 
besteht. Auch in der Gesamtnutzungsdauer 
steht das Holz anderen Materialien wie Beton 
oder Stein in nichts nach.

Ein Hotel für Insekten
Es ist Sommer, und Bienen, Hummeln, Käfer 
und Schmetterlinge erobern die Natur. Viele 
Insekten sind sehr nützlich für uns, denn sie 
bestäuben Blüten und fressen Schädlinge. 
Einige Arten sind jedoch vom Aussterben 
bedroht, weil sie nicht genügend Nistplätze 
finden. Du kannst ihnen helfen, indem du im 
Garten ein Insektenhotel einrichtest. Dort las-
sen sich die flinken Wald- und Wiesenbewoh-
ner jederzeit beobachten.

Für ein Insektenhotel kannst du nahezu alle 
natürlichen Materialien verwenden. Hier einige 
Beispiele: Ein Bündel von etwa 20 Zentimeter 
langen hohlen Stäben (z. B. Schilf, Bambus, 
Holunder) zusammenbinden, eine Seite mit 
Lehm verschließen und mit der offenen Seite 
nach unten an einem geschützten Ort aufhän-
gen. Auch rote Ziegelsteine kannst du verwen-
den. Ihre Rückseite wird mit Lehm abgedeckt. 
Die Hohlräume kannst du mit Strohhalmen 
füllen. Beliebt bei Insekten sind auch dickere 
Äste oder Holzscheite, in die unterschiedlich 
tiefe Löcher gebohrt werden.

Fotolia.de
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Spiel, Spaß und Freizeit

In der Marktgemeinde Kösching mit seinen 
Ortsteilen Kasing und Bettbrunn befinden sich 
mehrere Spielplätze und Sportplätze. Weiter-
hin gibt es das AQUASUN Hallen- und Freibad.
Speziell in den Sommerferien veranstaltet 
der Markt Kösching jährlich den Ferien(s)pass 
Kösching. Während der Ferien werden von  
verschiedenen Vereinen und Organisationen 
die unterschiedlichsten Angebote unterbrei-
tet, um Kinder zu beschäftigen und ihnen die 
Ferien positiv zu gestalten.

Weiterhin gibt es im Markt Kösching eine Mini-
golfanlage.

Der Markt Kösching hält mit dem Köschinger 
Forst und seinen vielen Fuß- und Radwegen 
ein ausgiebiges Angebot an Erholung in der 
Natur bereit.

Erklären Sie vor einem Besuch im Freibad Ihrem Kind die allgemeinen Baderegeln. Denn 
wenn Ihr Kind weiß, dass es mit vollem Magen nicht ins Wasser soll, seine Freunde nicht 
untertauchen darf und bei Gewitter das Wasser sofort verlassen muss, ist ein Besuch im 
Freibad für alle lustig und vor allem sicher. Weitere Infos finden Sie unter: www.dlrg.de

JULI

Kempa GmbH · Wolfdrossel 44a · 85092 Kösching · Telefon: 0 84 56 / 9 89 30
Fax: 0 84 56 / 9 89 39 ·  Web: www.meister-kempa.de
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Tüfteln und Herumtoben – der Hit bei
Kindern und Eltern

Ihr Kind sitzt gelangweilt vor dem Fenster und 
beobachtet den Regen, der schon den ganzen 
Tag wie aus Eimern fließt. Auf dem Spielplatz 
gehen und herumtollen, ist bei dem Wetter 
nicht sehr verlockend, und von den Freunden 
Ihres Kindes hat auch keiner Lust etwas zu 
unternehmen. Falls Ihr Kind in solchen Momen-
ten nicht weiß, was es machen soll, um sich die 
Zeit zu vertreiben, haben wir einige Spiele für 
Sie parat, die Ihr Kind schnell wieder auf Trab 
bringen und nebenbei auch die körperliche 
Entwicklung fördern. 

Denn je mehr Ihr Kind spielt, desto besser 
entwickelt sich das Gehirn. Dabei gibt es ver-
schiedene Arten von Spielen: Während Stra-
tegiespiele die Konzentration fördern, regen 
Gesellschaftsspiele wie beispielsweise UNO 
das Gedächtnis an. Durch Gemeinschaftsspiele 
mit anderen Kindern werden dagegen soziale 
Fähigkeiten trainiert. Und auch der Computer 
kann mit einbezogen werden. Durch Lernspiele 
werden Kinder beim Lernen unterstützt und 
das Wissen vertieft. Dabei ist es aber wichtig, 
dass den Kindern das Lernspiel Spaß macht. 
Beim Spielen kommt es auch hin und wieder zu 
Niederlagen, die zur Entwicklung Ihres Kindes 
beitragen, so wird ihnen beigebracht, mit Frust 
umzugehen und aus Fehlern zu lernen.

Tipp:
Legen Sie doch für die ganze Familie einen 
bestimmten Tag in der Woche fest, an dem kein 
Fußballtraining oder Ähnliches bei Ihrem Kind 
ansteht und auch Sie genug Zeit haben, um 
einen Spieltag zu veranstalten. Egal, ob Sie den 
Tag an der frischen Luft verbringen oder einen 
Brettspielabend organisieren, Ihren Ideen 
sind dabei keine Grenzen gesetzt. So können 
Sie Zeit zusammen verbringen und dem All-
tagstrott jedenfalls für einen Moment die kalte 
Schulter zeigen. Und wenn man bedenkt, dass 
der Spieltag nicht nur ein Heidenspaß für die 
ganze Familie ist, sondern auch zur Förderung 
der Entwicklung Ihres Kindes beiträgt, macht 
es doppelt so viel Freude.

Die Tanzbären sind looos!!

Um eure Eltern auf Trab zu halten, haben wir uns ein tolles Spiel einfallen lassen. Dafür braucht ihr alte Zeitungen von Mama und Papa, 
einen CD-Player und Musik, die euch von den Socken haut. Habt ihr alles zusammen, kann auch schon losgelegt werden. Doch bevor ihr 
die Hüften schwingt, bekommt jeder Mitspieler noch einen Doppelbogen Zeitungspapier, den ihr auf dem Boden ausbreitet. Dies ist jetzt 
eure Tanzfläche. Danach ernennt ihr einen „DJ“, der die Musik ein- und ausschalten soll, und stellt euch dann auf euren Zeitungsbogen. 

Sobald eure Lieblingsmusik ertönt, müsst ihr das Tanzbein schwingen, bis sich die Balken biegen. Tritt einer von euch vor lauter Drehungen 
über den Zeitungsbogen, scheidet derjenige aus. Wenn die Musik aufhört, faltet ihr euren Bogen auf die Hälfte zusammen und dann geht’s 
auch schon weiter. Je öfter ihr eure Tanzfläche faltet, desto schwieriger wird es, sich darauf zu halten. Derjenige, der zuletzt übrig bleibt, 
hat das Spiel gewonnen.

GF GERÜSTBAU FEIG GMBH
Edisonstraße 9 • 85098 Großmehring/InterPark • Telefon: 0 84 56 / 98 96 - 0

Telefax: 0 84 56 / 98 96 - 19 • E-Mail: info@feiggeruestbau.de • www.feiggeruestbau.de

Industrie-, Hänge-, Brücken- und Fassadengerüste • Fahr- und Sonderkonstruktionen • Einhausungen • Wetterschutzdächer u. v. m.

Die Klinik Kösching wünscht Ihnen eine
gesunde & erholsame Urlaubszeit

Klinik Kösching • Krankenhausstr. 19 • 85092 Kösching • Tel. 08456 / 71-0
www.kliniken-naturpark-altmuehltal.de
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Frühförderung: Kindwerkarten, Kita,
Angebote mit Kindern

Mit 4 Kindergärten, Kinderhort und Kinder-
krippe bietet der Markt Kösching die verschie-
densten Betreuungsangebote für Kinder an.

Kindergarten Schlehenstein
Schlehensteinstraße 6, 85092 Kösching
Tel.: 08456/9198870, Fax: 08456/913579
E-Mail: info@kiga-schlehenstein.de
Leitung: Frau Andrea Leitinger

Kindergarten Stegbach
Am Stegbach 14, 85092 Kösching
Tel.: 08456/913703-0, Fax: 08456/91370310
E-Mail: kiga.stegbach@gmx.de
Leitung: Frau Ingrid Hini

Kindergarten „Sonnenblume“ in Kasing
Hauptstraße 6, 85092 Kasing
Tel.: 08404/4 23
E-Mail: kindergarten.sonnenblume@web.de
Leitung: Frau Bärbel Freitag

Die Sommerferien – die wohl schönsten Ferien für Ihr Kind. Damit die Ferien auch für Sie entspannt 
werden, sollten Sie sich bereits im Vorfeld darüber Gedanken machen, was zu tun ist, damit Ihrem 

Kind in den sechs Wochen nicht langweilig wird. Gute Beschäftigungsmöglichkeiten bietet 
beispielsweise das lokale Ferienprogramm Ihrer Kommune.

AUGUST

Dialog, Technik, Dienstleistung vom zertifi zierten Fachbetrieb
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Kindergarten mit Ganztagsbetreuung
Der Kindergarten „Im Bogen“ und der „Kinder-
hort“ sind gemeinsam im „Haus für Kinder“ 
untergebracht.
Frühlingstraße 11, 85092 Kösching
Tel.: 08456/7711, Fax: 08456/964058
Leitung: Frau Christine Posser
E-Mail: christine.posser@kiga-imbogen.de
Warmes Mittagessen wird angeboten
(2,50 € pro Essen).

Kinderhort:
E-Mail: HortimBogen@t-online.de
Der Kinderhort hat 100 Plätze.

Angeboten werden:
	� Mittagstisch, Hausaufgabenbetreuung und 

Freizeitgestaltung

Leitung:
Frau Monika Eicher

Öffnungszeiten:
An Schultagen von 11.00 bis 17.00 Uhr

Buchungszeiten der Kindergärten pro Tag:

alle Kindergärten Zeitraum Stunden

Frühdienst freiwillig 07.00 – 08.00 Uhr 1

Mindestbuchungszeit muss 08.00 – 12.15 Uhr 4,25

Verlängerung I freiwillig 12.15 – 13.15 Uhr 1

Verlängerung II freiwillig 13.15 – 14.15 Uhr 1

Zusatzangebot – Kindergärten „Im Bogen“, „Stegbach“ (Verlängerung III und IV) 
und „Schlehenstein“ (Verlängerung III)

Verlängerung III freiwillig 14.15 – 15.15 Uhr 1

Verlängerung IV freiwillig 15.15 – 16.15 Uhr 1

Zusatzangebot – nur Kindergarten „Im Bogen“ und „Stegbach“

Verlängerung IV freiwillig 15.15 – 16.15 Uhr 1

Verlängerung V freiwillig 16.15 – 17.15 Uhr 1

Foto:  Markt Kösching
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Evangelisch-Lutherische Ladenkirche
Untere Marktstr. 31 • Kösching

Gottesdienst: 14-tägig • sonntags • 10.45 Uhr
Pfarrer Christoph Schürmann • 08456 9649225

christoph.schuermann@in-paulus.de
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Versicherungsschutz für Ihr Kind

Auch wenn Sie mit Ihrem Kind den Schulweg 
schon vor Schulstart intensiv trainiert haben 
und Ihr Kind sich sicher im Verkehr bewegt, 
gehören Kinder in jedem Fall zu den am stärks-
ten gefährdeten Verkehrsteilnehmern. Zwar 
ist Ihr Kind über die gesetzliche Unfallversi-
cherung abgesichert, allerdings greift diese 
Absicherung nur unter bestimmten Voraus-
setzungen. Zu bedenken ist zum einen, dass 
die gesetzliche Unfallversicherung nur dann 
zahlt, wenn Ihr Kind durch einen Unfall in der 
Schule oder auf dem direkten Schulweg dau-
erhaft verletzt wird. Sobald Ihr Kind von dem 
eigentlichen Schulweg abweicht, greift der 
Versicherungsschutz der gesetzlichen Unfall-
versicherung nicht mehr. Mehr als 70 Prozent 
aller Unfälle ereignen sich aber nicht in der 
Schule oder auf dem Schulweg, sondern in 
der Freizeit. Diese Freizeitunfälle sind über die 
gesetzliche Unfallversicherung nicht abge-
deckt. Hinzu kommt, dass die Zahlungen nur 
unzureichend sind. Diese Lücke können Sie mit 
einer privaten Unfallversicherung schließen. 
Sie zahlt bei jedem Unfall, egal ob auf dem 
Schulweg oder beim Toben auf dem Spielplatz. 
Über die genauen Konditionen und Leistungen 
können Sie sich bei der jeweiligen Versiche-
rung informieren.

Schutz vor hohen Sachschäden

Ebenso wichtig wie die Unfallversicherung ist 
auch eine Haftpflichtversicherung. Damit ist 
Ihre Familie vor Schadensersatzansprüchen 
geschützt. Wie schnell ist es passiert: Beim 
Fußballspielen schießt Ihr Sohn den Ball in die
Wohnzimmerscheibe des Nachbarn oder Ihre 
Tochter fährt mit dem Fahrrad gegen das Auto 
des Nachbarn. Ohne Haftpflichtversicherung 
müssten Sie jetzt selbst für den entstandenen 
Schaden aufkommen, denn ab dem siebten 
Lebensjahr ist ein Kind schadensersatzpflich-
tig. In diesem Fall springt die Haftpflichtver-
sicherung ein. Sie trägt beispielsweise die 
Reparatur- oder Wiederbeschaffungskosten, 
übernimmt das Schmerzensgeld oder gar die 
Zahlung des Verdienstausfalls bis hin zur Rente 
für den Geschädigten. Der Risikoschutz gilt 
sowohl für die Eltern als Aufsichtspflichtige 
über eigene oder fremde Kinder als auch für 
die Kinder selbst.

Im September geht die Schule wieder los. Um unnötigen Stress beim 
Schulsachenkauf zu vermeiden, sollten Sie schon ein bis zwei Wochen 

vor Schulbeginn den Schreibwarenladen aufsuchen. Dann ist das Angebot 
noch vollständig und Sie können ganz in Ruhe auswählen.

SEPTEMBER

Medizinisch-therapeutische Praxis
Physiotherapie – Ergotherapie – Logopädie

Doris Kastl
Telefon 0 84 56/96 43 34 · www.praxis-doris-kastl.de

 Fotolia.de

 Fotolia.de/Dron

http://www.praxis-doris-kastl.de
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Aufgabe 1
Ich bekomme 10 Euro Taschengeld im Monat. 
Gestern habe ich mir davon Süßigkeiten für 
2,50 Euro gekauft. Heute Mittag habe ich mir 
ein belegtes Brot für 3 Euro gekauft. Wie viel
Geld habe ich von meinem Taschengeld noch übrig?

Aufgabe 2
Meine Oma hat mir gestern 5 Euro geschenkt. 
Von meiner Mama bekomme ich Sorgen 10 Euro
Taschengeld. Außerdem habe ich 7 Euro in meinem
Sparschwein. Wie viel Geld habe ich insgesamt?

Kleine Rechenaufgaben

Das erste eigene Geld

Um Verantwortung für sich selbst übernehmen 
zu können, ist es wichtig, früh zu lernen, auch 
mit Geld verantwortungsbewusst umzugehen. 
Der Schulbeginn oder ein Geburtstag bietet 
dazu die richtige Gelegenheit. Legen Sie vorher 
einen Betrag für das Taschengeld fest. Dieser 
Sollte nicht zu hoch sein und kontinuierlich 
dem Alter entsprechend gesteigert werden. 
Setzen Sie einen für das Kind festen Zeitpunkt, 
an dem es das Geld regelmäßig bekommt, 
jeden Montag nach der Schule zum Beispiel. 
Nehmen Sie sich Zeit, Ihrem Kind den Zweck 
des Taschengeldes zu erklären, und stehen Sie 
ihm am Anfang im Umgang damit zur Seite. 
Feststehen muss aber: Wofür das Kind das Geld 
ausgeben will, ist letztlich seine eigene Ent-
scheidung. Dabei soll das Kind den Wert des 
Geldes kennenlernen und herausfinden, was 
einzelne Dinge kosten.

Früher oder später kann das Schulkind auch 
sein eigenes Girokonto erhalten. Einige Ban-
ken bieten kostenlose Schülerkonten an. So 
können auch größere Beträge, zum Beispiel 
Geburtstagsgeschenke von den Großeltern, 
vom Kind selbst „verwaltet“ werden. Dabei 
wird das Kind mit den Verfahren und Prinzi-
pien einer Bank vertraut gemacht und kann 
sich spielerisch an die Verwaltung der Finan-
zen gewöhnen. Selbstverständlich brauchen 
Kinder hierbei die Unterstützung ihrer Eltern.
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Straßenverkehr

Im Westen und Süden des Marktes Kösching 
hat das Staatliche Bauamt Ingolstadt bei der 
Regierung von Oberbayern ein Planfeststel-
lungsverfahren zum Bau der St 2335 Umfahrung 
Lenting-Kösching als verkehrliche Anbindung 
des nördlichen Interparks an die Anschlussstelle 
„Lenting“ der BAB 9 betrieben. Die Regierung von 
Oberbayern hat dazu mit Datum vom 09.02.2009 
den Planfeststellungsbeschluss (Aktenzeichen: 
32-4354.3-St2335-002) erlassen. Der nördliche 
Abschnitt dieser geplanten Umgehungsstraße 
bietet zwischen der AS Lenting und der Ingol-
städter Straße die Möglichkeit der westlichen 
Anbindung einer möglichen Nordumfahrung 
von Kösching.

Mit der Realisierung der Nordtangente Kösching 
wird den genannten Zielen des Landesentwick-
lungsprogramms Bayern und des Regional-
planes Ingolstadt unter Berücksichtigung der 
vom Staatlichen Bauamt Ingolstadt geplanten 
St 2335 – Umfahrung Lenting-Kösching als wei-
tere Netzergänzung – Rechnung getragen. Mit 
der Nordtangente Kösching wird die innerörtli-
che verkehrliche Situation des Marktes Kösching 
weiter verbessert.

Die Trasse beginnt im Westen des bebauten 
Bereiches von Kösching mit dem Anschluss an die 
geplante St 2335 Umfahrung Lenting-Kösching 
und verläuft von dort aus nach Norden. Es wird 
die Feldwegverbindung „Hepberger Straße“ 
höhengleich gekreuzt und die Trasse entlang 
des Flurweges „Birnbaumsteig“ über landwirt-
schaftlich genutzte Ackerflächen nach Nordos-
ten geführt. Dabei wird das vorhandene Gehöft 
an der Hepberger Straße im Nordwesten umfah-
ren. Nach der höhengleichen Anbindung des 
Brunnhauptenweges (Römerstraße) schwenkt 
die Trasse in einem Rechtsbogen nach Osten 
ab und verläuft am Südrand der Niederung des 
Brunnhauptenbaches auf bzw. neben dem Feld-
weg entlang. Anschließend wird die ehemalige 
Trasse in einem weiten Linksbogen an die Bahn-
linie herangeführt, verläuft auf einem als Hoch-
wasserdeich wirkenden Damm auf der Nordseite 
der Bahnlinie, quert den Brunnhauptenbach und 
bindet westlich des Brückenbauwerkes an die 
bereits bestehende Straße „Am Stegbach“ an.

Für viele große und kleine Kinder gibt es im Herbst nichts Schöneres, als auf 
freiem Feld dem selbst gebastelten Drachen beim Fliegen zuzusehen. Planen Sie 
doch deshalb ein Wochenende, um mit Ihrem Kind das Tonpapier auszupacken, 

einen Drachen zu basteln und diesen durch die Lüfte wirbeln zu lassen.

OK TOBER

Dialog, Technik, Dienstleistung vom zertifi zierten Fachbetrieb

Feig Gerüste GmbH
Zeppelinstraße 3
85092 Kösching/Interpark
Telefon +49(0)8456 98 92-0
Telefax +49(0)8456 98 92-20
E-Mail info@feig-gerueste.de

Caritas - Sozialstation
und Tagespfl ege für Senioren
0 84 56 / 9 88 30 und 91 91 23

sxc.hu/qmurrant

mailto:info@feig-gerueste.de
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Mit der Nordtangente Kösching soll primär die 
verkehrliche Entlastung des Ortskernes und 
die Anbindung der neu entwickelten Wohn-
baugebiete (Bereiche Eixelberg, Ziegelsgrund, 
Klausenweg) über das umgestaltete Bahnhof
gelände nach Westen an die St 2335 – Ortsum-
gehung Lenting-Kösching (planfestgestellt mit 
Beschluss vom 09.02.2009) und damit verbun-
dene Anknüpfung an die Anschlussstelle Lenting 
der BAB 9 erreicht werden. Im Blick auf die wei-
tere Entwicklung des Marktes Kösching bis zum 
Jahr 2025 kommt dem geplanten Vorhaben eine 
wesentliche Bedeutung zu.

Mit der Nordtangente Kösching 
ist eine Reduzierung der Ver-
kehrsbelastung erreichbar. 

Da nach dem Planfeststel-
lungsbeschluss zur  
St 2335 Umfahrung 
Lenting-Kösching 
vom 09.02.2009 die 
Ingolstädter Straße 
zur Gemeindeverbin-
dungsstraße abgestuft 
wird, ist der Markt Kösching 
im Sinne des § 44 StVO künf-
tig dafür zuständige Straßen-
verkehrsbehörde. 

Auch für die angrenzenden 
Straßenzüge (Schle-
hensteinstraße, Kran-
kenhausstraße) ist mit Umsetzung des Ver-
kehrskonzeptes (Zone 30, rechts vor links) eine 
Verringerung des Verkehrsaufkommens belegt.

Kempa GmbH · Wolfdrossel 44a · 85092 Kösching · Telefon: 0 84 56 / 9 89 30
Fax: 0 84 56 / 9 89 39 ·  Web: www.meister-kempa.de

 Fotolia.de/Martin Schipps

 Fotolia.de/Dream-ESotion
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Gesundheit Ihres Kindes

Warum zur Vorsorgeuntersuchung?
Für Kinder gibt es insgesamt neun Früherken-
nungsuntersuchungen, die frühzeitig Erkran-
kungen feststellen können. Bei den einzelnen 
Untersuchungen stellt der Arzt fest, ob sich Ihr 
Kind altersgerecht entwickelt. Dabei prüft er 
den Körper, das Verhalten und die Motorik Ihres 
Kindes. Das Vorsorgeprogramm für Babys und 
Kleinkinder ist wichtig, da Fehlentwicklungen 
früh erkannt und unscheinbare Krankheiten 
rechtzeitig entdeckt und behandelt werden 
können.

Der Arzt achtet bei den Untersuchungen auf 
Erkrankungen des Nervensystems, der Sinnes-
organe und der Zähne sowie Stoffwechselstö-
rungen und Entwicklungs- und Verhaltensstö-
rungen. Je früher solch eine Krankheit entdeckt 
werden kann, desto größer ist die Chance, sie 
erfolgreich zu therapieren. Nach den neun 
Untersuchungen wird auch eine Jugendgesund-
heitsuntersuchung angeboten, um die Lücke 
zwischen der letzten Kinderuntersuchung und 
der ersten Kontrolluntersuchung für Erwachsene 
zu schließen.

Gesundheitsvorsorge im Alter

Regelmäßige Vorsorgeuntersuchungen gehö-
ren ebenso zu einer guten Gesundheit wie viel 
Sport und die richtige Ernährung. Entsprechend 
dem altersbedingt erhöhten Erkrankungsri-
siko werden die Kosten in vielen Fällen von 
der Krankenkasse übernommen. Durch diese 
Vorsorgeuntersuchungen können Sie sich viel 
Leid ersparen, wenn Krankheiten möglichst 
frühzeitig diagnostiziert werden.

Die Tage werden immer kürzer und das Tageslicht verschwindet schneller. Für 
Kinder ist das total langweilig, da sie weniger Zeit im Freien verbringen können. 
Wie wäre also eine kleine Bastelaktion an solch einem trüben Tag? Bunte Wind-

lichter und Laternen für St. Martin sind schnell gebastelt und sehen toll aus.

NOVEMBER

Rosalia
Ristorante - Pizzeria - Partyservice - Lieferservice

Großmehringerstraße 5  / Kösching  / 0 84 56 / 91 63 69 / www.ristoranterosalia.eu 

Rosalia Heute beginnen
die italienischen
Wildwochen bei
Rosalia
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Ein Beispiel: An Darmkrebs erkranken jährlich 
35.000 Bundesbürger. Ab dem 56. Lebensjahr 
gehört eine Darmspiegelung alle zehn Jahre zum 
Vorsorgeprogramm. Frauen ab 50 erhalten alle 
zwei Jahre eine Einladung zur Mammografie, um 
durch frühe Diagnose die Heilungschancen bei 
Brustkrebs deutlich erhöhen zu können. Auch die 
regelmäßige, aufmerksame Selbstbeobachtung 
hat eine enorme Bedeutung, um schwere Erkran-
kungen schon frühzeitig und erfolgversprechend 
zu behandeln.

Geistige Fitness in jedem Alter leicht gemacht
Geistige Fitness in jedem Alter ist keine Kunst, son-
dern gelingt bereits mit vier einfachen Tricks, die sich 
problemlos in den Alltag integrieren lassen. 

Intelligentes Essen
Von jedem Verfechter gesunden Essens verpönt, 
doch für das Gehirn unverzichtbar: Zucker! Das 
soll nun aber nicht heißen, dass Sie sich jeden 
Tag eine Tafel Schokolade gönnen Sollten. Süßes 
liefert zwar sehr schnell Energie für das Gehirn, 
wirkt dafür allerdings nur vorübergehend. Besser 
geeignet als Fitmacher fürs Gehirn sind daher 
Vollkornprodukte, ungeschältes Obst oder auch 
Hülsenfrüchte, da sie den Zuckerspiegel nur lang-
sam ansteigen lassen, dafür aber umso länger 
Energie zur Verfügung stellen.

Das Nickerchen zwischendurch
Neueste Studien haben gezeigt, dass sich ein klei-
nes Nickerchen zwischendurch positiv auf das 
Gedächtnis und das Denkvermögen auswirkt. 
Schon durch eine sechsminütige Kurzschlaf
periode steigert sich die Gedächtnisleistung 
merklich. Allerdings können ein paar Minuten 
Dösen auf dem Sofa eine richtige Tiefschlafphase 
nicht ersetzen. 

Kreuzworträtsel, Sudoku & Co
Leider ist es mit dem richtigen Essen und viel 
Schlaf dann aber doch nicht getan. Um fit zu 
bleiben, benötigt das Gedächtnis Training wie 
jeder andere Muskel des Körpers auch. Dazu gibt 
es verschiedene Möglichkeiten. Wenn Sie sich 
nur zehn Minuten pro Tag Zeit nehmen, um ein 
Kreuzworträtsel oder ein Sudoku zu lösen, haben 
Sie Ihrem Denkapparat bereits viel Gutes getan.  
Ebenfalls anregend für die grauen Zellen ist  
Lesen, egal ob es sich um die Tageszeitung oder 
ein gutes Buch handelt. 

Aufbruch ins Ungewisse
Der ärgste Feind eines wachen Geistes ist die 
Routine. Denn nur wer sich an neue Aufgaben 
und Denkweisen heranwagt, bleibt geistig fit. 
Bekannte Muster reizen das Gehirn nämlich 
bald nicht mehr. Diesen Grundsatz kann man 
meist schon mit ganz einfachen Mitteln umset-
zen, zum Beispiel, wenn man die Lösung eines 
Kreuzworträtsels einfach mal von hinten nach 
vorne einträgt. Neuland wagen bedeutet aber 
auch, sich auf fremdes Gedankengut einzulassen: 
Gespräche und Diskussionen fördern ebenfalls 
die geistige Fitness.

Bürgerversammlung Kösching: Gasthof Amberger am Marktplatz, 19.30 Uhr

Bürgerversammlung Kasing: Sportheim Kasing, 19.30 Uhr

Bürgerversammlung Bettbrunn: Salvator-Stub‘n, 19.30 Uhr
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Not- und Informationsdienste

Störfallnummern: 

EON (Strom) 0180/2 19 20 91
Homepage

Gasversorgung 0841/80 0 

Telefon 0800/33 02 000

Wasserversorgung 0151/55 444 70 72

Kanalnetz 0151/55 444 70 71

Gunvor Raffinerie-
Beschwerdenummer

0841/508 888

TAL 08456/98 70

Kabel Deutschland 
(24-Stunden-Service)

0800/52 66 25

P2-Systems GmbH
(für Bettbrunn-Internet) 

08467/31 63 27
(diese Nummer ist nicht 
immer erreichbar)

Sperrmüll

Ab dem Jahr 2013 gibt es im Landkreis Eichstätt keine 
allgemeine Sperrmüllabfuhr zu festen Terminen 
mehr. Das neue Sperrmüllsystem besteht aus zwei 
Komponenten.

1. Container auf den Wertstoffhöfen
Auf den Wertstoffhöfen stehen neben Holz- und 
Metallschrottcontainern künftig 40 m³ große 
Sperrmüllcontainer zu verlängerten Öffnungszei-
ten bereit. Über die Container können ganzjährig 
sperrige Abfälle in haushaltsüblichen Mengen 
kostenlos entsorgt werden. Bitte entnehmen Sie 
der Übersicht im hinteren Teil der Abfallfibel, die 
zum Jahreswechsel an alle Haushalte verteilt wird, 
die neuen Öffnungszeiten und das Containeran-
gebot der einzelnen Wertstoffhöfe. Landkreis-
bürger dürfen auch die Wertstoffhöfe anderer 
Gemeinden nutzen !

2. Sperrmüllabholung auf Antrag
Jeder Haushalt kann einmal pro Kalenderhalbjahr 
eine kostenlose Sperrmüllabholung beantragen. 
Die Abholung kann über eine Sperrmüllkarte 
(Karten sind ab Mitte Dezember bei den Gemein-
den erhältlich und werden mit der Abfallfibel zum 
Jahreswechsel an alle Haushalte verteilt) oder 
online unter: www.landkreis-eichstaett.de/sperr-
müll beantragt werden. Die angemeldeten Sperr-
müllteile werden dann innerhalb von 6 Wochen 
abgeholt. Der genaue Termin wird ca. 5 Tage vor 
der Abholung schriftlich mitgeteilt. Soweit nach 
der Sperrmüllabfuhr Teile liegen geblieben sind, 

Weihnachten steht vor der Tür! Und da Kinder besonders darauf hinfiebern, sollten Sie Ihr 
Kind bereits bei den Vorbereitungen mit einbeziehen. Wie wäre es daher mit einem gemein-
samen Backnachmittag? Kinder lieben es, Figuren und Formen aus dem Teig auszustechen und 

diesen im Ofen beim Backen zuzusehen. Also nichts wie ran an die Plätzchenformen!

DEZEMBER

Dialog, Technik, Dienstleistung vom zertifi zierten Fachbetrieb

Feig Gerüste GmbH
Zeppelinstraße 3
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Marktplatz 8
85092 Kösching
Telefon 0 84 56/9 13 95-0
Telefax 0 84 56/9 13 95-30
info@hotelgasthof-amberger.de
www.hotelgasthof-amberger.de

Wir wünschen Ihnen ein frohes Fest

Hotel-Brauerei-Gasthof
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die nicht angemeldet waren oder die nicht zum 
Sperrmüll gehören, ist der Platz von demjenigen 
zu räumen, der die Abholung beantragt hat.

Was ist Sperrmüll?
Zum Sperrmüll gehören sperrige Teile aus dem 
Haushalt, die wegen ihrer Größe nicht in die Müll-
tonne passen.
	 • Möbelstücke, z. B. Tisch, Stuhl, Schrank, Regal
	 • �Polstermöbel, z. B. Sessel, Sofa, Eckbank, Büro-

stuhl, Matratze
	 • Gartenmöbel, z.B. Liegestuhl, Sonnenschirm
	 • �leere Behältnisse, z. B. Regentonne, Koffer, 

Wäschekorb
	 • �größere Spiel- und Sportgeräte, z. B. Sand-

kasten, Planschbecken, Tischtennisplatte, 
Dreirad, Ski

Was ist kein Sperrmüll?
	 • �Behältnisse (Säcke, Kartons), die mit Kleinteilen 

gefüllt sind
	 • �Elektrogeräte aller Art (Abgabe auf allen Wert-

stoffhöfen)
	 • �komplette Haushaltsauflösungen (privates  

Entsorgungsunternehmen)
	 • �Baustellenabfälle (privates Entsorgungsunter-

nehmen)
	 • �Problemmüll/Flüssigkeiten (Problemmüll-

sammlung)
	 • �Bauschutt, Toilettenschüssel, Waschbecken 

(Bauschuttcontainer oder Deponie)
	 • Autoteile, Reifen (Fachhandel)

Sperrmüllcontainer

Der Markt Kösching hat im gemeindeeigenen 
Wertstoffhof einen Sperrmüllcontainer auf-
gestellt.

Anschrift:
Wertstoffhof Kösching
Kreisstraße in Richtung Kasing (folgen Sie der
Beschilderung), 85092 Kösching

Öffnungszeiten:
Mittwoch, Freitag	 12.00–17.00 Uhr
Samstag	 09.00–14.00 Uhr

Achtung: Winterruhe ist vom 1. Dezember 
bis 15. März. Sperrmüll kann dann im Dienst-
leistungszentrum Kösching, Am Stegbach 5, zu 
folgenden Zeiten abgegeben werden:

Mittwoch	 12.30–16.00 Uhr
Donnerstag	 12.30–18.00 Uhr
Freitag	 07.00–12.00 Uhr

Foto:  Markt Kösching
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Land Winter
2013

Ostern/Frühjahr
2013

Himmelfahrt/
Pfingsten 2013

Sommer
2013

Herbst
2013

Weihnachten
2013/2014

Baden-Württemberg 1 – 25.03. – 05.04. 21.05. – 01.06. 25.07. – 07.09. 28.10. – 30.10. 23.12. – 04.01.

Bayern 11.02. – 15.02. 25.03. – 06.04. 21.05. – 31.05. 31.07. – 11.09. 28.10. – 31.10. 23.12. – 04.01.

Berlin 04.02. – 09.02. 25.03. – 06.04. 10.05. / 21.05. 19./20.06. – 02.08. 30.09. – 12.10. 23.12. – 03.01.

Brandenburg 04.02. – 09.02. 27.03. – 06.04. 10.05. 20.06. – 02.08. 30.09. – 12.10. 23.12. – 03.01.

Bremen 31.01. – 01.02. 16.03. – 02.04. 10.05. / 21.05. 27.06. – 07.08. 04.10. – 18.10. 23.12. – 03.01.

Hamburg 01.02. 04.03. – 15.03. 02.05. – 10.05. 20.06. – 31.07. 30.09. – 11.10. 19.12. – 03.01.

Hessen – 25.03. – 06.04. – 08.07. – 16.08. 14.10. – 26.10. 23.12. – 11.01.

Mecklenburg-
Vorpommern 2 04.02. – 15.02. 25.03. – 03.04. 17.05. – 21.05. 22.06. – 03.08. 14.10. – 19.10. 23.12. – 03.01.

Niedersachsen 31.01. – 01.02. 16.03. – 02.04. 10.05. / 21.05. 27.06. – 07.08. 04.10. – 18.10. 23.12. – 03.01.

Nordrhein-Westfalen – 25.03. – 06.04. 21.05. 22.07. – 03.09. 21.10. – 02.11. 23.12. – 07.01.

Rheinland-Pfalz – 20.03. – 05.04. – 08.07. – 16.08. 04.10. – 18.10. 23.12. – 07.01.

Saarland 11.02. – 16.02. 25.03. – 06.04. – 08.07. – 17.08. 21.10. – 02.11. 20.12. – 04.01.

Sachsen 04.02. – 15.02. 29.03. – 06.04. 10.05. /18.05. – 22.05 15.07. – 23.08. 21.10. – 01.11. 21.12. – 03.01. 

Sachsen-Anhalt 01.02. – 08.02. 25.03. – 30.03. 10.05. – 18.05. 15.07. – 28.08. 21.10. – 25.10. 21.12. – 03.01.

Schleswig-Holstein 3 – 25.03. – 09.04. 10.05. 24.06. – 03.08. 04.10. – 18.10. 23.12. – 06.01.

Thüringen 18.02. – 23.02. 25.03. – 06.04. 10.05. 15.07. – 23.08. 21.10. – 02.11. 23.12. – 04.01.

 �Angegeben ist jeweils der erste und letzte Ferientag; angegeben ist auch die Anzahl der beweglichen Ferientage. Nachträgliche Änderungen einzelner Länder sind 
vorbehalten.
	  –� Während die Kultusministerkonferenz die Sommerferien langfristig vereinbart, werden die übrigen Ferientermine von den Ländern selbst bestimmt. 

 Die Länder übermitteln ihre Ferientermine dem Sekretariat der Kultusministerkonferenz, das sie als Übersicht veröffentlicht.
	  – �Die Veröffentlichung erfolgt fortlaufend. Es wird daher gebeten, von Nachfragen beim Sekretariat über ggf. noch nicht vorliegende Ferientermine abzusehen. 

Auf den Webseiten der Schulverwaltungen der einzelnen Länder finden Sie ggf. weitergehende Ferienplanungen für das jeweilige Land. 
1 BW	 – Reformationsfest ist schulfrei.
2 MV	 – Abweichende Ferientermine in den beruflichen Schulen.
3 SH	 – Auf den Inseln Sylt, Föhr, Amrum und Helgoland sowie auf den Halligen gelten für die Sommer- und Herbstferien Sonderregelungen.

Ferienkalender

Herausgegeben in Zusammenarbeit mit der Gemeinde 
Markt Kösching. Änderungswünsche, Anregungen und 
Ergänzungen für die nächste Auflage dieses Kalenders 
nimmt die zuständige Verwaltung entgegen. 
Titel, Umschlaggestaltung sowie Art und Anordnung des Inhalts 
sind zugunsten des jeweiligen Inhabers dieser Rechte urheber-
rechtlich geschützt. Nachdruck und Übersetzungen in Print und 
Online sind – auch auszugsweise – nicht gestattet.
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